





in tler Grafschaft Wernigerode aufgefundenen 
Ininet'alogiscb einfachen Fossilien, 
nebst 
Angabe der Fundorte. 
-~ ·--- ··--------~----- --· 
"V ortra~ hn wissensebaftllehen "V erelne 
gehalten am 7. April 1852 
von 
Br. tJ. .#'. .lllßche 
in llsenburg, 
dnr Rt~ssisch Kaiser!. min~ralogischen Societät zu St. Petcrsburg und des naturwissen-
schafthohen Vereins des Harzes wirklichem, der Grossherzogl. Sächs. mineralogischen 
SocictäL zu Jena und der· Gesellschaft naturforschender Freunde zu Halle 
corrcspondirendem Mitgliede. 
Auf Rosten des Vereins gedruckt 
bei 
B. Angerstein in Wernigerode. 
1852. 







ln der folgenden Uebersicht der, von dem Unterzeichneten, in der Grafschaft We rn i ge rode 
aufgefundenen miner.alogiseh • einf.l;\~ben F6s~ilien ist die Reihefolge nach einer systematischen 
Eintheilung angenommen, welche ftir die oryctognostische Sammlung des Verfassers zum 
Grunde gelegt ist. 
_Nach dem entworfenen Systeme bestehen in der Natur zwei Klassen \On 1\:lincralien. Die 
eFste enthält die 11VihHq,'ido; die z'\Veito hingegen die l\:1 e t alle. neide verhalten sich zu 
dem Sauerstoffe,, wie positive zu negativen Rörpcrn ; erstcrn, wdchP hei der Verbrennung 
Gasarten.;geli>era~ .gehen mehrere Eigtmsch1,1.ft:en ab, die deu eigentlichen Uctallen zukommen, 
\velche letztere, bei der Verbindung mit Sauerstoff, Ox~ dc gehen. 
Die Unterabtheilungen zerfallen in 0 r d nun g e n, (i a t tun g e n und Arten. 
Von den Fossilien, in welchen die l\:letallo.idc einen wesentlichen ßestandthcil ausmachen, 
giebt es nur eine g~nge Anzahl, und von den Metallo'iden siud bis jetzt nu.r neun Substanzen 
bekannt, nach welchen die 1. Klasse in eben so viel Ordnungen zerfällt. Zu ihnen gehört 
tlas Carbon oder der Kohlenstoff, der Schwefel, das Selen, ßor, Chlor, Azot, 
Fluor, der Pho.sp~or, das Iod und das Brom. 
Bei der II.·Klasse, oder den Metallen, ist die Reihefolge nach den Verwandtschaftsgraden 
gel)rdnet, welche die Substanzen zu dem O:xygen zeigen und mrt denen, "'eiche •die schwächste 
Attraction zeigen, der Anfang gemacht. Zur Zeit sind 49 bekannt, welche in folgender Ord-
nung aufzuzählen seyn dürften: Platin, Palladium, Gold, Silber, RhodiuJU, Iridium, 
Osmium, Quecksilber, l{upcfer,,. .ßlei, Antimon, Molyhdaen, Arsenik, Nickel, 
Kobalt, Wismuth, Tellur, Scheeiium, Titan, Chrom, Cerer, Tantat, Niobium, 
P e I o p i um , La n t h a n , D i d y m , .Uran , V an a d i n , Eis e n , M a n g an , Z in n , Z in k, 
Cadmium, Natrium, Kalium, Lithium, CaJcium, Strontium, Baryum, Magnesium, 
Yttrium, Erbinium, Terbiu.ium, Zirkonium, Donarium, Glycium, Silicium, 
Alumium, Thorium. 
Bei der Feststellung der Gattungen sind die vorwaltenden, so wie die charakteristischen 
Bestandtheile zum Grunde gelegt. 
Manche Vorkommnisse sind noch nicht chemisch untersucht, auch dürften noch viele im 
lnmnn der Erde verborgen seyn, da nur wenige Punkte d'urch Bergbau aufgeschlossen sind. 




























F und o r t. 
Biirhm,Jwrg, mit Quarz, m dpn ver-
schir•rlr••H'n EisrmsWingattnng0n. Erh-
stolln i1n lluhnholze, auf Diorit. KlQ-
stcl'holz m Hanchwackn. 
, ; r<~philarliger A . lliichPnbcrg; rwf Holb•i;-;(•nslnin. Erh-










Als Gr·mengllwil d••s \YI'mf'ritf!'lses. 
BiichPnlwrg. .\utOil.·';2:i'Otle a111 ~<:hloss­
lwrgP hc>i Wemigerorle. 
c.-1 t .. 
13nrgbcrg bei WPrnigcl·odP. 1\loster-
h(llz bei Ilsenhurg: in Quadersand-
stcin. 
de~gleichen. 
TimH!'nberg bei Oehrenf!'lcF iu Kiesel-
sehiefer. BiirlwnbPr:,::. als chinner 
r <'berzug auf 13raunc\.s('nstPin. 
Klosterholz bei llsPnhmg, 111 körnig-
blüttrigem. Gyps. 
Ms ausgebluhete Snhstanz nnf Roth-

































Rothgiiltigerz. Dunkles R. 
Zinnober. Dunkler Z. 
























Rleiglam;. I Gemf'iner B. 
I 
F u n d o r t. 
Erbstolln im Huhnholz; in kleinen dPr-
hen Parthien m Thonschiefer, von 
einem sehwaehen Gangtrum. 
Meineckcnlwrg bei Ilsenburg, in klPinen 
nmdlichen Partbien in Granit. Streit-
ort unterm Brocken. 
In kkinen BHütehen auf Thon;;ehicfer. 
Grube Aufgnldiirlcs Glück bei I lasse-
rode. 
Als dPrbe Masse in den lliichenbergcr 
EisPnstcingmhPn; in den vcrlassmien 
Gruben bei llasserode. Bauerberg 
bei llseuburg. ' 
Rcerbm·g bei HassProdc; in quarziger 
Gangmasse eingesprengt. 
l~ancrherg bei Ilsf'nburg, mit Kupfm·-
kiPs auf Kiesl'lschicfer. 
: Schieferberg lwi W crnigprorle, in Roth-
eisenstoin. 
Kammerlwrg bei llsenhnrg auf Kiesel-
schief('!'. Die verlassenen Gruben im 
Dmnmknhlen- und Sehlieksthale bei 
HassProde. l(anmwrburg bei llsen-
bnrg. · 
Schlicksthai hci llasscrode. 
i Dmnmknhkn - und Schlicksthai bei 
i Hasserode. 
llas~Prock; Anfgckliirtrs Glück. DI·ei-




Nro. Ordnungen. Gattungen. Arten. Fundort. 
20 Arsenik. Arsenikkies. Gemeiner A. Schlicksthai bei Hasserode. 
21 « (( I Mispickcl. Aufgeklärtes Glück bei Hasscroue. 
22 Kobalt. Weisser (( ebendaselbst. 
Speiskobalt. 
23 (( Grauer (( ebendaselbst. 
Speiskobalt. I 
I 
Kol mltsch w ürzc. Erdige K. ebendaselbst. 24 (( 
25 (( l\obultblüthe. Erdige K. ebendaselbst. 
26 Nick(• I. I Kupfernickel. (( Pbendasclbst, mit den Kobaltcrzen. 
I 
27 I( Nickclblüthe. Erdige ~. desgleichen, ebendaselbst. 
28 Wi~mnth. Gc~liegcn- (( ~ In kleinen Parthien, mit Weissem S~eis-
Wtsmuth. i ~obal.t, in K!'llksr.ath mit Quarz e. en-I falls 1m Aulgek . Ghick. 
29 Titan. Nigrin. (( In kleinen Massen, als Gemengtheil des Diorit's der Gabbroformation im Ek-
kerthale am Zillierwalde. 
30 Chmm. I Eisenchrom. (( Huhnholz und Petcrsholz; als Gemeng-theil des Uebergangsdiorils. · 
Tantal. Tantalit. (( Als Gemengtlwil in skandinavischen er-
ratischen lllöcken in der Umgegend 
I von Altenrode. 
I 




32 I( Schwefelkies. (( I Biichenberg: derb und in vollkomme-
uen Wüt~feln, Pentagonaldodekaedern 
ctct. in den Eiscngruben. Klosterholz 
bei llsenbmg in Mergel. Bauerberg 
I in Thonschiefer. 
I I 
33 (( I WassPrkies. Dichter W. ßüchcnberg. ßauerberg. 
34 (( l( Lebcrkics. Diichcnberg. 
F PI d cll't. 




Nro. Ordnungen. Gattungen. Arten. I Fun d o r t. 
I 
i i I 
35 Eisen. , ·. lagnetcisensl!~in.: Dichter M. Biichenberg. Derb im Obnrw<'iskopf 
und der Altcstollngrube. In zarten 
.. .. I Krvstallen lll Br<tlllll'isenslcin und 




Dichtor F Büehenbcrg. :i6 
" 
~. 
::u I Blättriger E. Als derbe Masse in ()uarzfels am l\lei-,, ,, 
' neborge bei Ilsenbnrg. In kleinen 
I Parthien in Granit des llsensteins. 
' 
31:5 I Schuppiger E. l\lcinnberg bei Ilsenburg Quarz. ., ,, lll 
;)!) I ., 
" 
Körniger E. Mit Thallit am StL•ilen Stiege bei Hasse-
I 
I rode. I 
i I 40 I w Hotlwiseusteiu. Dichter R. Büchenbcrg. Ilartcnberg. Polt0rlwrg 
I bei Jlsonhmg. J)unlmkuhJPnthaJ bei I 
. I I llassorode . Schiefcrberg. I 
41 ! !( 
" 
Kürniger H. Biichenbcrg. Acnsscrst selten. 
! 
42 !( (( I Schuppiger H. Meineberg bei llsenburg, 111 Quarzfels. 
' 43 ,, ' (( I Ockriger n. BiichenbPrg. Dummkuhh•ulhal bei lias-I 
I sCI·ode. 
44 i Büchenberg. (( (( I Kalkiuer R. t> I 
45 ,, (( ! lGesdicher R. Biichenbcwg. 
I 
46 
" Pyrrhosiderit. I Dichter P. Biichenberg. Al:,; sintrige Masse , auf 
' 
I I mit Kalkspath und Quarz gemengtem I 
I 





,, Strahliger P. Büch!'nberg. Als diinner Ueberzug und 
I ! in rindenförmigen Stücken. I I i I 
48 ' Blättriger P. ! Biielwnlwrg. In zarten tafelförmigen I( ' <( 
· Krystallen auf Kalkstein. 
49 
" 




)) Fasriger. B. daselh~t; 111 rindenförmigen Stücken. 
-








































ßi.ichenberg .. Als Ueberzug auf Braun~ 
eisnnstcin. 
Schaaligcr Th. ' rn losen nierfiirmigen und knolligen 






. \ls Anflug anf Quarzf<'ls, am Meine-
berge bei Ilscnburg. 
•\ls Vebcrzug auf Thonschider am 
Bauerberge bei Ilsenburg . 
Biichcnberg. In sparsamen kle!nen P~r-
1 thien in Hoth- und llraunetscnstem. 
j ßiiehenbPrg. Als ßindnnittt>l von Gru-
benl~Jein~ 
Gf•mcinPr L. ' In kleinen l~nolligcn Stiiekcn auf dem 
i )lönchshruclw "bei Schicrko. 
Erdiges E. 
Oekrigor G. 
Klostorholz bei Ilsonburg , in rothem 
Thon. Hartenberg, in weissem Thon. 
Als [eberzug auf Rotheisenstein, auf 
j dem Harteuherge. 
Eisenvitriol. 'Haarfünni "PI' E. i b I In zarten Krvstallrn, auf ßrauneisen-
st(•iu Biidwuherg. 
Pyrolusit . i BHittrig<'r P. 
)) Fasriger P. 
llraunit. )) 





i F<·ncrsteü~.e bei Schit>rko . Ans \erlas-
. •' 
· ,C,('Jl(~Jl \' CI'SUChiJanetL 
desgleichnn. 
, desgkiehcn, 
desgleichen, Biicheulwrg. W csterherg 
ht>i llsPnllllrg 111 ki<·ium Gangtrüm · 
mern m C mniL 
i 
I Biidwnherg. In dUuncn Seiwalen m llra tmcis<'Jts! ein. 
ßiidwnlwrg. FeuPrsteinP l)('i Schierke. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00059475
Nro. Ordnungen. ,,Gattungen. Arten. Fundort. 
68 Mangan. 1\langanschaum. Fasriger l\1. Büchenberg. In biischelförmig ausoin-
andorlaufend fasrigen Partbien in 
Brauneisenstein. 
I 
Biichenberg. In kleinen metallischschim-69 )) )) Schuppiger l\1. 
mernden schuppigen Theilen in Braun-
eisenstein. 
70 I Zink Blende. Braune BI. Dreianno und in den verlassenen Gru-
i ! hon bei Hasserode. 
I i Dichter K. 71 ( :alcilllu. Kalkslnin. I In grosson l"elsmasson auf dem Büchen-
I 
I 
und Hartenborge; am Henkcrsberge 
! 
und sonstbei W cmigerodo; am Horst-
' 
und Ziegenherge.; am Wienberge bei i I ! llsonburg. I 72 
" 
)) ' Kalkspath. Biichenborg in schönen Krystallon, des-
l I I I gleichen im Muschelkalksteine des I I Ziegenberges bei Darlingerode und 
I I des Wienoergcs hei llsenhurg. Als i i derbe Massen häufig in Gängen. 
73 )) )) Fasriger K. Büchenborg. In zarten Trümmern 111 
Thonschiefer. 
74 
" I )) i/itzenförmiger K. Tännenberg bei Oehrenfeld. I Kalksinter. 75 )J 
I 
)) Biichenberg. Als Stalactit im Alten tio-
fen Stolln. 
76 I )) I Aphrit. I V erhärteter A. Schlossberg bei Wernigerode; als Gang-! 
I 
I Schieferspath.) massc, in kleinen Trümmern in dem 
I W erneritfols der Antongrotte. I 77 
" 
! )) Erdiger A. Horstberg bei W ernigerode. Wienberg i I (Bcrgmilch.) hei llsenhurg im Muschelkalkstein. 
I 
78 )) I Braunkalk Braunspath. Biichenhcrg. Klosterholz bei Ilsenburg in rhomboödrisehen Krystallen in den 
I Höhlungen der Hauchwacke. 
79 ,, Anthrakonit. Dichter A. Büchenberg. 



















Oodnungoa I Gottungea Art e n. F u n d o r t. 
Caldmn I StüokSI.e;a 
I 
Gemeiner St. Klosterholz bei llsenburg. Eckerthal. 
• 
Schiefriger St. Klosterholz. 
~ , Spät.higPr St. 
BornmergeL Gemeiner lJ. 
» Rogenstein. 
Kreidestcin. • 
Mergelkalk. Gerneiner M. 
Mer·gcl. Gerneiner M. 
, Erdiger M. 
Bitterkalk. l\Iuschlichcr B. 
» Bitterspath. 
» 





Klosterholz bei llsenburg. 
Wahrberg bei Drübeck. Mainzhorn bei 
Ilsenburg und sonst in Kreidemer-
gel als Versteinerungsmittel der Be-
lemniten. 
Umgegend von Wernigerode, Drübeck 
und Ilsenburg als Gebirgsmasse in 
der Formation des Bunten Sandsteins. 
desgleichen. 
Als kalkartiger Ueberzug auf Feuer-
stein ; im Mergel und als Geschiebe 
der Umgegend von Drübeck und 
llsenburg. 
Wienberg bei Ilsenburg; im Muschel-
kalkstein. 
desgleichen und am Horstberge bei 
W ernigerode. 
Umgegend von W ernigerode, Charlot-
tenlust, Veckenstedt, Drübeck, Ilsen-
bmg ~nd Stapelburg, in der Kreide-
formatiOn. Horstberg und Wienberg 
im Muschelkalk. 
Klosterholz hL'i Ilsonhurg im Flammen-
mergel der Gypsgrube. 
daselbst m klc•inen Rhomboedern in 
Dichtem Bitterkalk. 
daselbst in Dichtem Bitterkalk. 
daselbst in Rauchwacke. 
Ilsenstein bei Ilsenburg ; m kleinen 





Nro. 0 r d n ulig:e'n. t battungen. Arten. 
I 
Fun d o r t. I 
I 
g() I 'Caloiutn. Karstenit. Dichter K. Als Felsmasse lJ1 der Klosterhölzer Gypsgrube. 
m (;yps. Biehter G. Kruglehden bei Wernigerode. Kloster-
holz bei Ilscnburg. 
·gs j) )) Spiithiger G. daseiLst. 
9~1 )) 
' 
Strahliger G. Kruglrhden Lei Wernigcrode. 
100 Fasriger G. Kruglehden bei Wernigerode und Klo-
stcrholz bei llsenburg. 
101 • )) 
" 
Kii~·nigblätt- Kruglehden bei Wernigerode. Kalkberg 
ncrer G. bei Ilsenburg. tl 
102 Schuppig- Klosterholz bei llsenburg. 
körniger G. 
103 )) Sc:haumgyps. daselbst. 
104 )) Erdiger G. daselhst. 
IO:l Strontium. Coelestin. Spät.higer C. Hahnberg bei Ilsenhurg. In zarten Kry-
stallen, auf den Gesteinablösungen 
des Kreidemergels. 
106 Barynm. Baryt. Gemeiner B. Hasserode, in den verlassenen Gruben, 
nicht häufig. 
107 Magnesium. Bittersalz. · !aarförmiges Tl Kruglehden bei \Vernigerode und Klo-
sterholz im Gyps in unmerklich klei-
ncn Partikeln. Als ausgebliihete Masse 
an altem Mauerwerk. 
108 Silicium. Quarz. ! Bergkrystall. ßi.ichenberg. Beerberg bei Hasscrode. 
Gierskopf bei llsenburg. 
109 
" 
Amethyst. Meineberg bei Ilsenburg. Ahrrnclklint 
bei Schiorke. 
110 Fettquarz. I ßiichenberg. Kiehnberg bei Ilsenburg. 
Gemeiner. 




·-··~· ____ ...__., -~· ~·-·~ --
Nro. Ordnungen. Gattungen. Arten. Fundort. 
-······.-·-·· .. 
Silieium. ()um·z. Hosenquarz. Gqgend von Altenrode. A,ls nordische 
Geschiebe. 
I 
i 111 I Prasomquarz Büchonberg. Huhnholz in Diorit. ~ )) 
I I I 
i112 I' I) i Olivenquarz. Büehcnberg. 
113 )j » Gemeiner Q. daselbst und sonst in der Grauwacken-
formation häufig. Als Felsmasse m 
den Umgehungen von llscnburg. 
114 - Chalcedon. I Gen1.einer Ch. Klosterholz bei Ilsenburg; als klein-I> I I I 
I 
I traubige Masse in Qnadersandstein. 
I 
115 I) I EisenkiesPI. Biichnnhc,·g; im Gemenge mit Eisen-n 
! glanz, Hoth- und ßi·auncisenstcin. : I 
I 
116 1 .. Feuerstein . » Umgegend von Driibeck und Ilsenburg; 
I I I im K reidemergel. Sehr häufig unter 
I den skandinavischen Geschieben. 
! I 
117 I Jlomstein. I Muschiichor II. 
1 
ßiichcnberg; den Eisensteingattungen I • I I ; beigeme~1gt. i i 
118 ~ I Opal. Perlmutter-Opal Ilsenburg am Kiehnberge; als schaalige ! I 
(kaschalong.) Masse auf Quarzfels. ' 
119 • i Steinmark. V erhärtetes. i Eckerthal; 111 verwittertem Granit. ; 
120 • ,. Zerrcibliches . Feuersteine bei Schierke, als Uehelizug 
I auf Brauneisenstein. 
121 I I • Bol. I )) Biichenber~; als Ausfüllungsmasse der 
I I Gestcink üfte. 
122 I ~ Thon. Fetter Th. Büchenberg Umgegend von W en,ige-
I rode, Driibeck und Ilsenburg. I I 
123 • » ~Iagerer Th. I Langeh1. Schmatzfeld. Wien~erg bei 
i (Lehm.) Il~enburg. 
124 I : Kruglehden bei Wernigerode in der ~ I) .Mergelthon. ! 
i i i Keuperformation. Klosterholz bei 
i Ilsenburg im Kreidegebirge. 
I 
I 
; I I 
125 )) Seifschiefer. )) Büchenberg. Lagerartige Massen V® 









126 Silicium. Alaunschiefer. Gemeiner A. I Bauerberg bei Ilsenburg, in der Grau-
wackenformation. · 
' 
. 127 » J) GHinzender A . I Blichenberg in Thonschiefer. 
' 
128 )) TII!HISC:biPI(•J'. )) ßüchenberg. Bolmkc. Hasserode. Kam-
I mcrberg bei Ilsenburg. Schlossberg zu W ernigerode. 
129 )) WI'IZSI'hi('fi•J', J) I Hohle Padde bei llassero1le. 
130 ~ 
.la-;pis. Gemeiner J. i Biichenbcrg . Stumpf1·ücken bei Ilsen-
burg. 
! 
• Basalt. » I Driiheck; als Geschiebe untrr den er-
I ratischen Inöckcn. 
131 I Im Hochgebirge; als Gemengtheil des ~ r;Jimmf'J'. Gemeiner G. 
: Granits. Eckerthai im Gneis und Horn-
fels. Ilscthal im Grauwackenschiefer. 
Hotbland bei Driihcck m Buntem 
Sandstein. 
132 I Prehnit. Blättrige1· P. Wormke hci Schicrke, 111 einer Ver->) 
suchröschc in Kieselschiefer. 
133 )) Nephelin. Elaeolith. Schlossberg bei Wernigerode; in klei-
non Partbien in porphyrartigem Wer-
nCI'ilfels der Antongrotte. 
134 Wenw1·it Dichter \V. ' Biichenhcrg im \Y erneritfcls am östli-» 
chen Abhange, in vierscitigcn Säulen. 
135 )) Felcl~;pnth. Knlifeldspath. Salzberg bei Wernigerode, als Haupt-
I 
Dichter K. massc des Porphyrs. 
136 )) )l Orthoklas. Brocken und sonst als Ilanptgemeng-
I theil des Granits. 
137 
" 
)J 1\' atronfPirls. Zillienvald; als Gemengtheil 1•iner Gra-
Albit. nitabänderung der Gahhroformation. 
I 




" • PNiklin. : Zillierwald; als Gemengtheil des Schrift-


















































Eckerthal, als Gemengtheil des Diorits 
der Gabbroformation. 
Meineckenberg bei Ilsenhurg; mit Glim-
mer gemengt. 
dasclhst und arn Dreisaagehlockshcrge, 
von grauer und. griiner ,Farl?e , . als 
Hauptgemengthell des Gramts der 
Gahbroformation. 
'
I Westerberg bei Ilscn.burg; mhkl1 eir11er~ Trümmern in Gramt. Petcrs o z Jcr 
W prni "erode trumweise m lleber-
gangscTiorit. 
Brocken; mit Orthoklas verwachsen i~ 
Granit. Auch an andcrn Orten m 
den Granitfelsen. 
Eckerthai; in kleinen krystallini.schen 
Körnern in feinkörnigem Gramt der· 
Gabhroformation. 
W ormke bei Schirrke; in kleinen un-
vollkommen ausgebildden Rhomben-
dodekatidcrn au'f Kieselschiefer. 
Abbenstein · in kleinen Hhombendode-
kaedern 'in Glimmerschiefer. 
W ormke · in kleinen amorphen Parthien, 
mit p,:chnit in Kieselschiefer; aus 
einem Versuchbaue. 
Strinrrne Renne bei Hasserode; in klei-
m•n Rautcndodekaedl'rn in Granit der 
Gabbroformation. 
Huhnholz; in Werneritfels. 
W ormke unterhalb der Feuersteine bei 
Schierke, mitPr·chnil in Kiesclschiefer. 






Nro. Ordnungen. Gattungen. Arten. F und o r t. ! 
I 
I 
152 Silir·ium. I 
' 
Gemeiner Th. Dreisaageblocksberg bei Ilsenburg u~d I 
am Steilen Stiege bei Hasserode m I I 
; I Dichtem und körnißem Eisenglan~. 
' 
! Feuersteine bei Schwrke in Gramt. ' 
i Zillierwald bei Ilsenb. iu Gabbrodiorit. 
' 153 Erdiger Th. Dreisaageblocksberg bei Ilsenburg auf ! :t »· 
! Gemeinern Thallit. I 
154 » Hornblende. Gemeine H Huhnholz und Petcrsholz bei W ernige-
I rode; als Gemengtheil des Ueber-
I ganssdiorits. Eckerthai; in Gabbro-diont. 
I 
155 » 1 Strahlstein. Gemeiner St. Eckerthai ; imDiorit der Gabbroformation. I 
156 » 1 Holzasbest. » Rüchenberg; mit Quarz und Kalkspath 
i I in Rotheisenstein. 
157 I Bronzit. Gerneinm· B. Eckerthai; als Gemengtheil des Diorits )) 
der Gabbroformation. 
158 Ii » Hypersthen. desgleichen. 
159 )) Schillerstein. Schillerspath. Eckerthai ; im Serpentin der Gabbro-
' formation. 
I 160 n Serpentin. Edler S. Eckerthai; mit Diorit und Granit die 
Gabbroformation bildend. 
161 • Pikrolit. » Büchenberg; als Gangtrum in Eisen-
glanz mit Quarz. (Selten.) 
162 » Speckstein. )I Klosterholz bei Ilsenburg ; in knolligen 
Stücken in Gyps vorkommend. 
163 
" 
Talk. Blättriger T. Rüchenberg; in kleinen schuppigen Thei-
len von ockergelber Farbe auf Quarz. 
164 ~ )) Schuppiger T. Klosterholz ; aus einer verlassenen Ei-
I sensteingrube in der Grauwacken-und Uebcrgangskalkforrnation. 
165 )o Chlorit. I Gerneiner Ch. Büchcnberg; als derbe Masse, mit Quarz, 
mit pyramidalen Eindrücken und von 




Nro. Ordnungen. Gattungen. Arten. Fundort. 
166 Silicium. Chlorit. Muschlicher Ch. Blichenberg in derben Stücken. 
167 )) I " Blättriger' Ch. daselbst, trümmerweise und in kleinen walzenförmigen Krystallen. 
168 )) )) Strahliger Ch. daselbst, triimmerweise. (Aphrosiderit.) 
169 )) )) Fasriger Ch. daselbst; in zarten Gangtrümmern 
in 
Thonschiefer. 
170 ~ )) Schuppiger Ch. I dasclbst; mit Quarz auf Rotheia,enstein. Meineckenberg bei Ilsenburg mit 
Quarz. 
171 )) )) Erdiger Chl. Blichenberg; mit Gemeinem Chlorit und Kalkspath. 
172 
" 
Glaukolith. )) Klosterholz; in körni~en Theilen in dem 
chloritischen Krei emergel und dem 
Ttümmerkalke. 
173 )) Schörl. Dichter Sch. Ilsethal ; als Gemengtheil 
des Granits. 
174 )) )) Gemeiner Sch. Meineckenberg bei Ilsenburg -in stl'ah-ligen .Massen in Hornfels. Zillier-
wald ; in kl'ystallinischen Gruppen 
in Gabbrogranit Feuersteine, Huyse-
burgerhäu '--etct. in G!'anit. 
175 Alumium Alaun. ·i Blichenberg; in zarten Krystallen auf )) 
I I mildem Thonschiefer. Klosterholz 
I 
bei Ilsenburg ; als ausblühende .Masse 
I I 
auf Schwefelkieshaitigern Mergelthon. 
I 
I 
Anmerkung. Die Mineralien, bei welchen keine Nnmmer vorgesetzt ist, sind nicht als einheimisch, sondern 
nur als Fremdlinge zu betrachten, da sie unter den sl•andinavischen Geschieben gefunden sind. 
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